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für Keunchern
Anzeigendreis

zeigenanuahme in der Geſchäftsſtelle dieſes Blattes, Zettzerſtraße 10
bis ſpäteſtens vormittags 9 Uhr. Größere und komplizterte Anzeigen

miſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein.

Erſcheint wöchentlich 3 mal, und zwar Monatag, Mittwoch und Freitag
abends 7 Uhr für den folgenden Tag.

Amtliches Verkürdigungsblatt für die Stadt Jeuchern.

Ein wunderſchöner Frühling bereitet ſich vor, lich
kes Grün und bunte Blüten zeigen ſich ſchon in den
Gärten und Anlagen, und die gefiederten Sänger, die
täglich in größerer Zahl ſich einſtellen, begrüßen mit
jauchzenden Cezwitſcher die wärmende Sonne. Das Jahr
ſteht in ſeiner frohen, kraftvollen Jugend, es iſt ein
Sinnbild für uns Menſchen Neues Leben, neue Kraft!
Und es iſt, als ob uns dieſer Lenz nach ſeinem letzten
griesgrämigen Vorgänger zeigen wollte, wie ſchön die
Welt iſt, welche Freude es iſt, zu hegen und zu pfle
gen, was die Erde uns ſpendet.

Es iſt Frühling und wir ſtehen vor dem Oſter-
feſte. Der Sonntag Palmarum brachte uns die Erin-
nerung an den Einzug des Erlöſers, dem die Leidens-
woche folgt. Schuldloſe Leiden für höchſte Menſchen
liebe, die niemand ausſchloß, auch die Feinde umſaßte.
Hohe Erinnerungen und heiliges Gedenken, die ſelbſt
heute nicht verblaſſen, wo aus der Menſchheit die Emp-
findung für das Jdeal verſchwunden zu ſein ſcheint,
und das deutſche Gemüt von der brutalen Gewalt der
Leidenſchaft bedrückt wird. Viel, ſehr viel war gerade
für dieſen Frühling erwartet, mit den Gaben des jun
gen Lenzes ſollten die Herzen aufjubeln in Erlöſung
und wahrer Freiheit. Aber ſtatt dieſes Hallelujag der
Freude nach ſechs langen ſchweren Jahren knatterten
die Gewehre in den goldenen Sonnenſchein, und manche
Kugel verirrte ſich in das Fenſter eines deutſchen
Heims und brachte harmloſen Menſchen Unheil.

Die ältere Generation ſchaut mit beſorgten Augen
in die Zukunft, über das Geſicht der Jugend fliegt ein
Zug, den wir früher nicht kannten. Der gierige Geiſt
der Zeit hat die runden Wangen mit hartem Finger ge
zeichnet, und um die jungen Lippen ſpricht der Hohn
über ernſte Mahnungen. Das iſt das traurigſte in
i Frühlingswochen. Die Herrlichkeit der Natur
ſoll ſich auch in der Menſchenjugend widerſpiegeln
zur Freude für die Eltern und alle, die es gut mit
hr meinen. Verödet die Flur im Lenz, ſo bleibt
die Ernte aus. Verwahrloſt die Jugend, ſo fehlt es
ſpäter an einem Geſchlecht der Tat und Treue und Wahr
Heit, Eigenſchaften, auf welche wir Deutſche von jeher
ſtolz waren.

Die jungen Menſchenkinder, die in dieſer Oſterzeit
die Schule verlaſſen und ins Leben hinaustreten, ha
ben mit ihren fünfzehn Jahren mehr gehört und ge
ehen, als ihre Großeltern mit fünfzig, und viel Wiſ
en und Begehren ſteckt in ihren jungen Köpfen. Es
ſt ihnen bekannt, daß großer Verdienſt an Geld auf

Le wartet, aber ſie geben ſich nicht die Mühe, zu prü
fen, welche Anſprüche das Leben an ſie ſtellen wird,
Haben in ihrem Alter auch kaum die Fähigkeit hierzu
Und die Luſt, ſich raten zu laſſen, zu lernen, iſt viel
geringer, als früher, gerade ſo wie der Fleiß und die

ingabe an die Arbeit. Das iſt unerfreulich, und das
kann nicht ſo bleiben Unter den älteren Leuten ſind
die vom guten, alten Schlag in der Mehrheit. Auf
dieſe, die auf ihr Leben verweiſen können, ſollen die
Jungen hören.

Das Geld wird heute in Mengen begehrt, weil es
n einzelnen gering geachtet wird, und Millionen den
ken, es müſſe immer ſo weiter gehen. Die Eindrücke
davon haften am ſtärkſten bei der Jugend, während die
Tatſachen aus dem erſten Kriegsinhre, die Opferwillig
keit und der unermüdliche Fleiß, faſt vergeſſen ſind
und nicht mehr beachtet werden. Die Jugend denkt
und ſpricht es aus, die Welt gehört uns Jhr gehört

aber in Wahrheit nur das, was ſie durch Wiſſen und
Können erwirbt, und im Wettkampf der Völker unter
einander werden ſchließlich nur die guten Leiſtungen
Hoch bewertet. Deutſchland liegt nicht abſeits wie Ruß
land von der großen Verkehrsſtraße der Nationen,
ſondern es iſt umringt von Völkern, die die Arbeit ſu
chen. Darum iſt Deutſchland auch kein Boden für die
Verwirklichung des Bolſchewismus im großen, es kann
nur mit dem Pflug der perſönlichen Tüchtigkeit be
ackert werden. Und dieſe muß bleiben, wenn auch
Rang und Stand in den Hintergurnd treten. Die Sonne
Iacht, Oſtern kommt. Jung-Deutſchland, tu deine Augen
und Ohren auf und lerne es verſtehen: Frühling in
der Natur und Menſchenjugend ſind dasſelbe. Und
nur aus einer zielbewußten, einſichtsvollen Jugend
erwächſt ein geſegnetes Leben, wie aus der ſorgſam
beſtellten Frühlingsflur die Ernte erſprießt. Von nichts
kommt nichts, nur Vollbringen ſchafft Segen! Wm.

Reichshypothek.

Jn der Reichsveder l ndameg alte Satz, das höchſte Gut des deutſchen
Volkes die Arbeit iſt, die unter allen Umſtänden
geſchützt werden muß. Das iſt gewiß eine einwandfreie Wahrheit, aber nicht minder zutreffend iſt, daß

es nicht immer gelungen iſt, dieſe Wahrheit zur Tat
ſache zu machen. Oder es mußte die Freiheit zur Ar
beit und die s der Arbeitsluſt mit großen
unliebſamen Zugeſtändniſſen erkauft werden, die die
indirekte u Wrurt daß die allgemeine Preisſtei
gerung nahbaft weiter fortſetzte. Dieſe Vor
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heit. Beides mußte unter allen Umſtänden reſpek-
tiert werden. Wenn ein ſo wichtiger Punkt der Ver-
faſſung nicht buchſtäblich geachtet wird, ſo muß dies
ganze Werk, auf dem die deutſche Zukunft berhen ſoll,
früher oder ſpäter Bruch werden.

Jn keinem anderen Lande hat die überall doch
nicht geringe ſozialiſtiſche Arbeiterſchaft gegen die kauf-
männiſche Klugheit geſündigt, obwohl ihre Genoſſen
in Deutſchland erwarteten, es würde auch in England,
Frankreich und Amerika zu großen Generalſtreiks kom
men werde. Jn allen dieſen Ländern iſt es zu einer
Einigung gekommen, wenn eine Streikgefahr drohte,
die bei uns nur durch Lohnſteigerungen und Teue-
rungen, wie ſie in dieſem Maße nirgends beſtehen
ſchließlich beigelegt werden konnte. Und ein bedeutender
Mangel an Lebensmitteln, Kohlen und anderen Roh
materialien iſt trotzdem geblieben. Der Arbeitswert
iſt durch den hohen Lohn gewaltig für den Arbeiter ge
ſtiegen, aber in der Menge der Leiſtungen für die Ge
ſamtheit herabgedrückt. Daraus erſehen wir, daß es
in der Verfaſſung eigentlich hätte heißen ſollen: Die
Arbeitsleiſtung iſt das höchſte Gut der Nation.

Die Ententemächte haben bekanntlich Deutſchland
mit einer Auslandsanleihe zur Beſchaffung von Le
bensmitteln und Rohmaterialien unter die Arme grei
fen wollen, und auf dieſen Plan wird auch jedenfalls
wieder zurückgekommen werden, wenn bei uns im Jn
nern Klarheit geſchaffen iſt. Wenn im Vorjahre nicht
ſo ſtark gegen die kaufmänniſche Klugheit geſündigt
worden wäre, ſo brauchten wir die internationale An
leihe nicht. Wie jetzt die Dinge liegen, können wir ſie
nicht entbehren. Sie ſtellt eine Art von Reichshypo
thek dar, deren Höhe von dem Maße von Vertrauen, von
dem Kredit abhängt, den man uns entgegenbringt, und
für die als Zinſen die deutſchen Arbeitsleiſtungen die
nen müſſen. Denn wenn auch die Zinſen zunächſt aus
der Reichskaſſe bezahlt werden, in die Reichskaſſe kommt
nichts hinein, was nicht durch Arbeit gewonnen wird.
Stockt die Arbeit, wird die Zinſenzahlung unſicher,
und damit wäre der praktiſche Nutzen dieſer inter
nationalen Anleihe wieder in Frage geſtellt.

So wie man einem unpünktlichen Zinſenzahler
die Haushypothek kündigt, ſo würde es uns auch mit
unſerer Reichshypothe? gehen, die gewiſſermaßen einen
letzten Verſuch der Entente darſtellt, Deutſchland wie
der auf die Beine zu helfen. Ueberwältigend wird
der Erfolg ſowieſo nicht ſofort ſein, der Betrag vun
500 Millionen, der in engliſchen Zeitungen als er
ſter Anleiheerfolg angenommen wurde, will bei der
Höhe der deutſchen Löhne wenig beſagen. Wenn wir
nicht zu angemeſſenen Preiſen liefern, ſo wird der
Abſatz nicht ſo groß ſein, es iſt alſo nicht zu vermeiden,
daß in irgendeiner Weiſe auf einen internationalen
Preisausgleich hingewirkt werden muß. Erſt dann,
wenn wir ſo viel Kredit haben, daß die deutſchen
Koupons im Weltgeldmarkt eine große Rolle ſpielen,
wird ſich von ſelbſt eine ungefähre Preisregulierung
vollziehen, immer vorausgeſetzt, daß auch unſere Ar
beitsleiſtung nicht enttäuſcht. Unſere Zukunft beruht
alſo auf der Durchführung der einfachſten Geſchäfts
grundſätze, wer etwas leiſtet, hat Kredit!

Das Kabinett Müller.
Die vorkäufige Miniſterliſte.

Die Verhandlungen zwiſchen den Mehrheitsparte en
wegen der Neubildung der Regierung nahmen noch
den ganzen Sonnabend in Anſpruch. Als vorläufiges
Ergebnis konnte folgende Miniſterliſte feſtgeſtellt
werden:

W.

Miniſter des Jnnern und Vizekanzler: Koch (De
mokrat).

Juſtiz: Bl unck (Demokrat). nWirtſchaſtsminiſter bleibt Rovert Schmid o.
Abgetrennt hiervon wird ein Prodüktionsmi-
nöſterium, das mit Miniſterialdirektor Hermes
(Zentrum) beſetzt werden wird. S

Wehrminiſter: Dr. Geßler (Demokrat).
Schatzminiſter: Dr. Wirth (Zentrum).
Arbeitsminiſter bleibt Schlicke (Soz.
Ppoſtminiſter: Giesberts (Zentrum).
Das Verkehrsminiſterium ſoll der bisherige Reichs

kanzler Bauer (Soz.) erhalten, jedoch mit der Maß
a daß die Verreichlichung der Eiſenbahn durch den
isherigen Verkehrsminiſter Dr. Bell zu Ende geführt

werden wird.
Finanzminiſter: Cuno (Zentrum). a
Miniſter ohne Portefeuille: Dr. David (Soz.).
Das Wiederaufbauminiſterium ſoll von den Demo

kraten beſetzt werden. Einen Kandidaten hierfür haben
ſie noch nicht präſentiert.
Geheimrat Cunvo und die Arbeiterſchaft der Hamburg

AmerikaLinte.
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Auf die Nachricht hin, daß Generaldirektor Geheim
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a a59. Jahrgang
rat Cuno an die Spitze des Reichsfinanz miniſteriums
berufen werden ſoll, hat die geſamte Arbeiterſchaft
der Hamburg-Amerika-Linie an ihren Generaldirektor
ein Telegramm geſandt, mit dem dringenden Erſuchen,
ſeine hervorragenden Dienſte dem Wiederaufbau der
Geſellſchaft nicht zu entziehen und an der Spitze des
ſo ſchwer kämpfenden Unternehmens zu verbleiben.

Das preußiſche Miniſterinm.
Nach erneuter Beratung hat die ſozialdemokratiſche

Fraktion der preußiſchen Landesverſammlung am Frei
tag mittag beſchloſſfen, definitiv folgende Miniſterliſte
zu präſentieren: Präſtdium: Gräf, Landwirtſchaft:
Braun, Unterricht: Haeniſch, Jnneres: Krüger,
Finanzen: Lüdema n n.

Gegen ein Verbleiben der beiden Zentrumsmit
glieder Zehnhoff und Stegerwald erheben die
Sozialdemokraten keinen Einſpruch, doch fordern ſie
das Ausſcheiden der beiden demokratiſchen Miniſter
Fiſchbeck und Oeſer. Wie ſich die beiden anderen
Mehrheitsparteien zu dieſen ſozialdemokratiſchen Vor
ſhlägen ſtellen werden, ſteht noch nicht feſt, jedoch
iſt als ſicher anzunehmen, daß ſie ſie nicht ſo unbeſehen
hinnehmen werden. Bisher ſteht als Verhandlungs
ergebnis folgende Miniſterliſte feſt:

Miniſterpräſident: Abg. Gräf (Sozialdemokrat),,
Jnneres: Abg. Severing (Sozialdemokrat),
Kultus: Abg. Haeniſch (Sozialdemokrat),
Landwirtſchaſt: Abg. Braun (ESozialdemokrat),
Finanzen: Abg. Lüdemann (Sozialdemokrat).
Handel: Abg. Fiſchbeck (Demokrat), S
Verkehr: unbeſtimmt, DaWohlfahrt: Abg. Stegerwald (Zentrum), 7
Juſtiz: Abg. Am Zehnthoff (Zentrum). a

Ein Aufruf der Regierung.
Die Reichsregierung hat an die Bevölkerung in

Rheinland und Weſtfalen einen Aufruf gerichtet, in dem
zunächſt darauf hingewieſen wird, daß der Anſchlag der
Reaktion zurückgewieſen ſei. Infolgedeſſen ſeien auch
Kämpfe der Arbeiter gegen Teile der Reichswehr unbe
rechtigt. Die Truppen, die noch im Rheinland ſtän
den, ſtänden auf dem Boden der republikaniſchen Ver
aſſung.ſoſt Der Aufruf teilt als Ergebnis der Bielefelder

Verhandlungen folgendes mit:
„Eintreten für die in Berlin mit den Gewerk

ſchaften verhandelten Punkte, Bürgſchaften für Beſtra
fung der am Kapp Unternehmen Schuldigen, Durch
führung von Maßnahmen, die eine Wiederkehr ſol
cher Putſche verhindern, und eine ſtärkere Einfluß
nahme der Arbeiterſchaft auf die Regierung. Zuſiche
rüng einer Amneſtie allen denjenigen, die ſich für die
republikaniſche Freiheit geſchlagen haben, ſofern ſie ihre
Waffen abgeben und die Arbeit wiederaufnehmen.“

Zum Iuß heißt es dann: Obwohl ſofort verein
bart war, jede Kampfhandlung zu unterlaſſen, haben
Arbeitertruppen unter Bruch des Abkommens die regie
rungstreuen Reichswehrtruppen in Wefel angegriffen.
Dieſer ſchwere Vertragsbruch muß mit aller Schärfe
verurteilt werden. Wir fordern alle beſonnenen Ar
beiter und ſonſtigen dort im Kampfe ſtehenden Perſonen
auf, ſich nicht weiter mißbrauchen zu laſſen, ſondern
unſerem Rufe zu folgen, jede Kampfhandlung
einzuſtellen, ſofort zur Arbeit zurückz u
kehren und die Waffen ordnungsgemäß wieder
abzuliefern. Noch jetzt weiterkämpfende Arbeiter
truppen ſchädigen Volk und Vaterland aufs ſchwerſte und
müſſen deshalb, wenn nichts anderes hilft, mit mili
täriſchen Mitteln zur Ordnung zurückgebracht werden.
Die Folgen haben ſie ſelbſt zuzuſchreiben.

Arbeiter und Bürger des Ruhrbezirks! Wir rufen
Euch zur Beſonnenheit. Kehrt zurück zur Arbeit, denn
nur ſo ſchützt Jhr Freiheit und Ordnung. Die Reichs

regierung. Bauer. tJch erkläre für die mir unterſtellten Offiziere
daß wir feſt zur verfaſſungsmäßigen Regierung ſtehen.
General Watter.

rHer Kampf im Ruhrgebiet.
Anerkennung des Bielefelder Waffenſtillſtandes.
Dem Reichskommiſſar Severing iſt folgende Erklä

rung des Aktionsausſchuſſes in Hagen zugegangen: Der
Aktionsausſchuß in Hagen erkennt die von der Waffen
ſtillſtandskommiſſion in Bielefeld aufgeſtellten Richt
linien an. Sämtliche Aktionsausſchüſſe werden auf
gefordert: 1. eine gleiche Erklärung abzugeben, 2. für
die Durchführung der Bedingungen Sorge zu tragen.
3. die wilden, ungeſetzlichen Beſchlagnahmungen, ins

beſondere von Lebensmitteln, im Jntereſſe der Auß
rechterhaltung der Lebensmittelverſorgung unbedingt zu
unterlaſſen, nur ſo wird es möglich ſein, weiteres
Blutvergießen zu verhindern und das An geſellwe W
heil von dem Induſtriegebiet und dem gangen Reiche ab
zuwenden. Gezeichnet Ludwig, Hirdes, Gigowski.



u Trotzdem weitere Kämpfe um Weſe
Entgegen dieſen Abmachungen iſt Weſel am

24. März nachmittags von roten Truppen wieder an
gegriffen worden. Das auf die Stadt gelegte Artillerie
Feuer forderte beſonders unter der uünbeteiligten Zi
vilbevölkerung ſchwere Opfer. Mehr als 30 Tote
und Verwundete ſind gezählt, darunter meiſt Frauen
und Kinder. Jn der Nacht zum 25. fanden in Weſel er
neut Verhandlungen zwiſchen dem Abſchnittskomman
danten und den Führern der angreifenden Aufſtändi
ſchen ſtatt. Es wurde das ſofortige Zurückziehen der
Angreifer in eine Linie drei Kilometer ſüdlich der
Lippe und unverzügliche Abgabe der Waffen verlangt.
Die Verhandlungsführer der Aufrührer haben beides
zugeſagt. Die Waffen ſollen in Peddenberg übergeben
werden. Auch dieſe Verſprechungen ſind gebrochen wor
den. Als am 259. März vormittags die geſammelten
Waffen von einer Patrouille der Reichswehr übernom-
men werden ſollten, wurde dieſe Patrouille hinter
Hältig mit Maſchinengewehrfeuer überfallen. Die offene
Stadt Weſel lag noch Sonnabend uneter ſchwerem
Artilleriefeuer der Aufrührer.Die Gefechtsleitung der Arbeiter entſendet noch an
dauernd Truppen nach Weſel. Am Sonntag ſoll in gro
ßen Verſammlungen darüber entſchieden werden, ob
der Kampf weitergeführt wird. Die Front um Weſel
Täuft faſt mit der Lippe gleich. Der Verſuch, über die
Brücken zu dringen, jſt nur einem kleinen Trupp ge
Iungen, der aber ſchnell aufgerieben wurde. Die Reichs
wehrtruppen halten das Gelände ſcharf unter Feuer.
Wie die Gefechtsleiter bei einem Beſuch der Front je
doch zugeſtanden, ſind die Arbeiter viel zu ſchwach,
um einen Sturm auf Weſel vornehmen zu können.
Sie begnügen ſich damit, die Stellung um Weſel zu hal
ten. General Kabiſch beabſichtigt jedoch, Weſel unter
allen Umſtänden zu halten. Trotzdem die Gefechts
tätigkeit der Arbeiter nicht unterſchätzt werden darf,
kann man aber mit Beſtimmtheit ſagen, daß ihm dies
gelingen wird, da die Arbeiter über keine einheitliche
Leitung verfügen.

Berichte aus dem Kampfgelände, daß der Kern
der Roten Armee aus Ausländern, in erſter Linie
veſteht, beſtätigen dieſe Tatſache. Die einheimiſchen
Arbeiter ſind nicht die fanatiſchen Frontkämpfer wie
die ausländiſchen und von Ausländern geführten Ele-
mente, an deren Spitze ſich auch einige durch ihre politi
e Tätigkeit bekannte deutſche Offiziere geſtellt ha

n. Neben Hauptmann von Beerfelde wird auch der
W Generalſtabsoffizier Hauptmann Bölcke, ein

rüder des bekannten Kampffliegers, genannt.

Lebens mittelnot im Induſtriegebiet

Die Ernöhrungsfrage wird im ganzen Jnduſtrje
gebier von Tag zu Tag kritiſcher. Kartoffeln ſind über
all aufgezehrt, und ſtatt des fehlenden Brotes werder
Hülſenfrüchte und Nährmittel an die Bevölkerung aus
gegeben. Wenn nicht unverzüglich eine ausreichend
Selieferung des Jnduſtriegebiets mit Nahrungsmitteln
einſetzt, ſo könnte noch eine neue Kataſtrophe eintreten
deren Folgen ſich im Augenblick nicht abſehen laſſen.
Wie die Blätter berichten, hat die deutſche Regierung
von Holland 4 Millionen Kilogramm Gerſte gekauft
die nach Duisburg, Düſſeldorf, Dortmund und Krefeld
transportiert werden ſollen.

Zur Lage.

o Die dritte Reichsregierung hat ſich der Natio
nalverſammlung präſentiert. Das erſte Reichsminſte
rium ſtand unter dem Präſidium des Parteiſekretärs
Scheidemann, es erfolgte eine Umbildung angeſichts
der Unterzeichnung des Friedensvertrages von Ver
ſatlles am 28. Juni 1919. An die Spitze des neuen
Kabineits trat der Gewerkſchaftsbeamte Bauer. Dieſer
hat den Frieden, ſowie am 12. Januar 1920 das
KRatifizierungsprotokoll unterſchrieben und nach der
letzteren Aktion die Konzeſſion wegen Abänderung der
Beſtimmung über die Auslieferung der ſogenannten
Kriegsſchuldigen erwirkt. Jetzt beginnt das
bildete Kabinett des Redakteurs Müller als
Keichsminiſterium ſein Amt. Seine Stellung iſt weger
der inneren Schwierigkeiten nicht leicht, die nur du
eine Verſtändigungsaktion gelöſt werden können.
ausſchließlich ſozialdemokratiſche Regierung w
Auslande nicht den Kredit haben, den wir
Bei den ſchweren finanziellen Laſten Deutſch
men wir mit einer Parteiregierung nicht
dern müſſen eine Volksregierung haben.

o Ein militär Säuberungspro
einer Sitzung, bei arenſozialdemokratiſchen B iomer
des Republikaniſchen Fü indes,ſchen Freiſchar und des R ichswirtſchaftsv
ſcher Beruf ſoldaten, wurde ein Programm
lert, das u. a. folgende Forderungen ent ält:
tige Suspendierung aller kompromittierten S
rer. Die Regierung wird erſucht, einen ſoförtigen Ar
ruf zu erlaſſen zur Sammlung al ler Militär
perſonen, welche vor dem Putſch und während des
Putſches zu Unrecht entlaſſen worder ſind. So
fortige Beſetzung des Reichswehrminiſteri-
um s insbeſondere der Geheimregiſtratur, ferner aller
Funken-, Flieger und Kraftfahrerſtationen mit zuver
käſſigen, republikantſch geſinnten Fachleuten. Sofortigsé
Einſetzung politiſcher Zivilkommiſſare in
ſümtlichen militäriſchen Dienſtſtellen bis hinab zu den
Bataillonsſtäben. Den Zivilkommiſſaren ſteht das Ein
ſpruchsrecht in allen Dingen mit ſofortiger Wirkung
zu. Sofortige Auflöſung aller beſtehenden
EKinwohnerwehren und ZeitfreiwilligenForma
tonen. Sofortige Aufhebung der Militärgeris tsbarkeit.

o Erfüllung der Zuſagen an Schleswig Holſtein.
Amtlich wird mitgeteilt, daß die preußiſche Regierung
ihre Zuſagen über eine erweiterete Selbſtändigkeit
Schleswig Holſteins jetzt einzulöſen gedenkt. Die Pro
winz Schleswig Holſtein ſoll wie auch allen anderen
Landesteilen eine möglichſt we tgehende Selbſtändigkeit
n provinzialen und Gemeindeangelegenheiten in den
Grenzen der Reichsverfaſſung und der allgemeinen Ge
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ſetzgebung gewährt werden. Bei der in Angriff genom
menen Reform für die neue Selbſtverwaltung (Städte
ordnung, Landgemeindeordnung. Kreis und Provinzial
ordnung) wird überall das Selbſtbeſtimmungsrecht der
kommunglen Körperſchaften befeſtigt und erweitert wer-
den. Die Erhaltung der dem Grundgedanken der Demo
kratie und der Reichsverfaſſung entſprechenden ſchles-
wigholſteiniſchen Sonderrechte ſoll dabei ausdrück-
lich gewährleiſtet werden. Auch die von der Reichs
verfafſung in Artikel 63 vorgeſehene Beſtellung eines
Mitgliedes des Reichsrats durch die Provinz
wird eheſtens erfolgen; der Entwurf des nach der Reichs
verfaſſung dazu erforderlichen Landesgeſetzes iſt dem
Staatsminiſterium unterbreitet und wird der Landes
verſammlung in den nächſten Tagen zur Beſchlußfaſſung

zugehen.
Dänemark beſetzt die erſte Zone. Der deutſch

ſchleswigſche Ausſchuß des däniſchen Reichstags hielt
Freitag eine Sitzung ab, in der der Miniſter für Schles-
wig davon Mitteilung machte, daß die militäriſche Be
ſetzung der erſten ſchleswigſchen Zone durch Dänemarl
am 1. April ſtattfinden wird. In der darauf ſolgen-den Exörterung wurde vorgeſchlagen, auch Kriegsſchiffe

nach Sonderburg und Apenrade zu ſenden, außerdem eine
Abteilung Kavallerie nach Tondern. Dieſer Vorſchlag
wird jetzt dem Verteidigungsminiſter zur Erwägung
gegeben.

o Die deutſchepokniſchen Verhandlungen in War
ſchau abgebrochen. Die deutſche Delegation, die in
Warſchau über den Verkehr mit Oſtpreußen durch den
polniſchen Korridor verhändeln ſollte, iſt, wie amt-
lich mitgeteilt wird, ohne Ergebnis zurückgekehrt. Die
deutſche Regierung hält unbedingt daran feſt, daß der
volle uneingeſchränkte Durchgangsverkehr nach Oſtpreu
ßen, wie erim Friedensvertrage zugeſichert iſt, die ein
zig mögliche Grundlage für Verhandlungen ſein kann.
Die polniſche Regierung hat dieſen Standpunkt aus
drücklich abgelehnt. Sie hat außerdem die deutſchen
innerpolitiſchen Verhältniſſe der letzten Tage zum An
laß genommen, der deutſchen Delegation die bis dahin
gewährte Kurierverbindung zu verweigern. Bei die
ſer Sachlage war ein weiteres Verbleiben der Delega-
tion in Warſchau zwecklos.

o Erneunte Generalſtreiksdrohung in Berkin. Jn
der Brauerei Bötzow in Berlin fand eine Maſſenver
ſammlung der Berliner Betriebsräte ſtatt, die nach
den Referaten des Vorſitzenden der u. S. P. Däu-
mig und der K. P. D. Dr. Levi und nach leb
hafter Debatte folgende Entſchließung annahm

„Der vorzeitige Abbruch des Generalſtreikes vor Er
reichung der notwendigen Garantien für die werktätige Be
völkerung hat die von der Zentralſtreikleitung vorausge
ſagte Wirkung gehabt, daß die konterrevolutionären Kräfte
ſich wieder ſammelr und ſtärken. Die Atempauſe, die der
Konterrevolution di rch die Unterbrechung des Generalſtreiks
geworden iſt, wird dazu benutzt, um die ſiegreiche Arbeiter
ſchaft, beſonders in RheinlandWeſtfalen, durch die Solda
keska niederzumetzeln. Die Vollverſammlung der Berliner
Betriebsräte ruft angeſichts dieſer ungeheuerlichen Prellerei

angeſichts der
neuen drohenden Gefahren das Proletariat autf, ſich für

gender Ford
g n flöſung der konterl t Truppen, d. h. der Truppen, die gegen die

Arbeiter gekämpft haben und kämpfen.
2. Verhaftung der Offiziere und ihre Aburteilung durch

ein Arbeitergeräicht
3. Sofo
4. Betriebsweiſe Ausgabe von Waffen an organiſierte

Arbeiter, Angeſtellte und Beamte
5. Bildung Arbeiterwehren unter zentraler Lei

tung der Arb rräte.6. Schleunige Einberufung eines RefchsRätekongreſſes,
Vervollſtändigung der Wahlen der revolutionären

Betriebsräte.“
Kleine volitiſche Nachrichten.

o Berlin. Die preußiſche Generalſynvde tritt am
10. April in Berlin zuſammen. Sie wird ſich mit den
kirchlichen Wahlgeſetzen und der Frage einer verfaſſung
gebenden Kirchenverſammlung befaſſen.

o Breslau. Jn Breslau wurde Oberſt Schwerch,
der unter Kapp Breslauer Polizeipräſident war, verhaftet

o Dresden. Der Kommandenr Wehrkreiſes 4,
General Maerck hat ſein Abſchie ch eingereicht.

München Röntgenſtrahlen, ExGeheimrat erſitätsprofeſſor Dr. Konrad Wil
t g am Sonnabend in München feinen
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im Ruhrrevier ſeine flichtungen nicht nachge
kommen. Jnſole auf die Kontrollkommiſſion und d t hes vom 13. März habedieſe Kommiſſion vorerſt ihre Tätigkeit einſtellen müſſen.
Wegen der Angriffe auf alliierte Offiziere
in Berlin und Bremen habe Marſchall Foch den Alliter-
ten einen Vorſchlag unterbreitet, der Wiedergutmachun
gen und neue Garantien gegen eine Wiederkehr ſolcher
Ereigniſſe verlangt. Bezüglich der Entſendung von
deutſchen Trüppen in die neutrale Zonedes Ruhrgebiets fragte Millerand, wer denn den Alltier
ten die Sicherheit bieet, daß die deutſchen Truppen nach
Wiederherſtellung der Ordnung die neutrale Zone wieder
verlaſſen würden. Die Lage ſeit ſchwierig, und dieſe
Schwierigkeiten forderten unbedingt eine einheitliche
Front der Alliierten gegenüber den deutſchen Verſuchen,
ſich den vertraglichen Beſtimmungen zu entziehen. Die
Erklärungen Lloyd Georges im Unterhauſe ließen

die Wiedergutmach
betraut worden.
Verpflichtungen b
zogen. Die Kr
Deutſchland nichts
waffnete Macht zu verringern. E
dieſer Verringerung widerſetzt.

dte Annahme aks berechtigt erſcheinen, daß fe ſte Ent
ſchlüſſe bevorſtünden.

o

Kopenhagen Nach norwegiſchen Zeitungen ſoll
bereits Ende März in Kopenhagen eine Konferenz über die
Gewährung von Krediten an Mitteleuropa abgehalten wer-
den, woran auch der Leiter des engliſchen Kreditweſens, Sir
William Goode, teilnehmen wird.

Tärkei. Das Kabinett Salt Paſcha iſt zurück
getreren. Damad Ferid Paſcha wurde mit der Bildung des
neuen Kabinetts betraut.

Provinz und Nachbarſtaaken.
Teuchern, den 30. März 1920.

F Zur Klärung der Gemeinde-Finanzverhältniſſe.
Das Dunkel, das über der Geſtaltung der Gemeindehaushalts
pläne für 1920 laſtet, beginnt ſich allmälich zu lichten. Die Bemü-
hungen des Vorſtandes des Deutſchen Städtetages haben noch vor der
Verabſchiedung der Reichsſteuergeſetze dazu beigetragen, einen Ueber
blick der künftigen Finanzreform zu gewähren.

Wenn auch die Reichseinkommenſteuer in voller Höhe vom Reiche
ſelbſt erhoben wird, ſollen davon doch zwei Drittel den Ländern und
Gemeinden überwieſen werden. Auch bei der Körperfchaftsſteuer iſt
der gleiche Anteil in Ausſicht genommen. Wie ſich die Länder und
die Gemeinden in ihren gemeinſamen Anteil endgültig teilen werden,
ſteht noch nicht feſt und wird landesgeſetzlich zu regeln ſein. Von be
ſonderem Werte iſt es für die in ihrer Finanzlage ſchwer bedrohten
Gemeinden, daß ihnen wenigſtens das Aufkommen aus der Einkom
menſteuer des Jahres 1919 mit einem Aufſchlage von 6 Prozent ein
ſchließlich aller bis Februar 1920 beſchloſſenen Zuſchläge geſichert bleibt
ſoweit es ſich um das kommende Rechnungsjahr handelt.

Die Grund, Gebäude und Gewerbeſteuer bleibt den Ländern und
Gemeinden im vollen Umfange zur Verfügung.

Aufwendungen außerhalb des lauf nden Etats gebuchten Kriegsaus
gaben in ſich aufnehmen. Dazu gehören vor allen Dingen die Teue
rungszulagen, die erhöhten Arbeitslöhne, die Zinſen und Tilgungs
beträge der für Kriegsaufwendungen gemachten Anleihen und dergleichen

Es darf die beſtimmte Erwartung ausgeſprochen werden, daß das
Reich den Gemeinden die Ausgaben für Verzinſung und Tilgung der
ſtädtiſchen Kriegsanleihen ebenſo wie die Mindeſtſätze der Familien
unterſtützungen erſtalten wird. Aber auch die GemeindeZuſchläge für
die Kriegerfamilien und die umfangreichen Ausgaben für Kriegswohl
fahrtszwecke (Lazarette, Liebesgaben, Zuſchüſſe für den Nationalen
Frauendienſt und ähnliche Veranſtaltungen der freiwilligen Kriegsfür
ſorge) gehören hierher und ſind reichsſeitig zu erſtatten, wenn nicht
das Gleichgewicht der ſtädtiſchen Haushaltspläne künftig in der em
pfindlichſten Weiſe gefährdet werden ſoll. Leider iſt auch hiermit noch
keineswegs die Gewähr dafür geboten, daß einigermaßen geordnete Ver

hältniſſe in den Stadtfinan en eintreten werden.
chung zwiſchen dem Finanzreſormausſchuß des deutſchen Städtetages
und dem Vorſtand der Finanzdezernenten Vereinigung wird es unbe
dingt notwendig ſein, neben der äußerſten Sparſamkeit, die ſelbſt bei
wichtigen Bildungsaufgaben durchaus geboten iſt nach der Erhöhung
der verfügbar bleibenden Einnahmequellen aller Art Umſchau zu halten.
Man muß ſich auf ſchar e Steigerung der GebShren, Schulgelder,
Krankenhausſätze uſw. bedauerlicherweiſe gefaßt machen. In dieſer Be
ziehung iſt es ſehr bezeichnend, daß in einer Stadt Weſtdeutſchlands
das Schulgeld für die Höheren Schulen, ſchon bis zu 600 Mark jähr
lich hat erhöht werden müſſen man rechnet mit dem Drohen einer
weiteren Erhöhung bis zu 1200 Mark. Man hat weiter dort die
Verpflegungsſätze der Krankenanſtalten auf 12 Mark täglich
heraufſetzen müſſen und iſt in den Volksſchulen notgedrungen dazu
übergegangen, die bisher maßgebende Ziffer für die Schülerzahl herauf
zuſetzen.

Weißenfels. Vom Landratsamte wird uns geſchrieben
Jn verſchiedenen Orten des Landkreiſes Weißenfels ſind

in den letzten Tagen durch Flieger Flugblätter abgeworfen
worden. Durch dieſe Flugblätter wird ein Befehl des Bri-
gadekommandos in Naumburg bekannt gegeben, wonach über

einen Teil des Landkreiſes der verſchärfte Belagerungszu
ſtand verhängt worden iſt. Dieſer Befehl iſt rechtsungültig,
da das Brigadekommando in Naumburg nicht die Geneh
migung des Reichskommiſſars Hörfing zum Erlaß des Be
fehls eingeholt hat. Herr Hörſing hat darum am Freitag.
den 25. ds. Mis., anläßlich einer Konferenz in Halle den
Oberſt Feldmann erſucht, den Befehl ſofort anfzuheben.

Auf dieſer Konferenz, an welcher außer Herrn Hörſing
ein Vertreter des Reichswehrminiſteriums, Vertreter der
Reichswehr von Halle und Naumburg, auch Vertreter de
Kommunalbehörden, der republikaniſchen Parteien und der
Streikleitungen teilnahmen, ſtanden die Vorkommniſſe im
Regierungsbezirk Merſeburg vom KappLüttwitz Putſch bis
heute zur Beratung. Von Vertretern der Zentruras, der
demokratiſchen und den drei ſozialiſtiſchen Parteien wurden
folgende Forderungen aufgeſtellt

Forderungen
der republikaniſchen Parteien von Halle urd Umgebung ſo

wie des Regierungbezirks Merſeburg.

1. Sofortige Einſtellung der Verhandlungen und Frei
laſſung aller anläßlich der Unruhen in Haft Genommenen,
ſoweit es ſich nicht um gemeine Verbrechen handelt.

Stichtag 25. März obends 8 Uhr.
2. Zurückiehuug der Reichswehr in die Kaſernen, Alle

der Verfaſſung nicht treu gebliebenen Vorgeſetzten ſind unter
Strafverſolgung zu ſtellen. Die von auswärts herangezoge
nen Truppenteile ſind abzutransportieren. Auflöſung der
gegenrevolutionären Truppenteile im Bezirke.

8. Sofortige Auflöſung der Zeitfreiwilligen Verbände auß
Grund der Verordnung des Oberpröäſidenten Hörſing-
Schnellſte Ablieferung der noch in Händen der Zeitſreiwilli
gen befindlichen Waffen an Zivilbehörden.

4. Auflöſung der Einwohnerwehren.
5 Beſtrafung der Schuldigen an den Greueln im Be

zirke
6. Vollſtändige Amneſtie für alle diejenigen, die ſich an

den Käwpfen gegen konterrevolutionäre Truppen beteiligt
haben, ſowie auch für politiſche Vergehen und Verbrechen
aus der Zeit von vor dem 12. März 1920.
Dreſcher S. P. D., Kunzmannn S. P. D., Peters U. S. P. D.,

Lemk U. S. P. D., Dornblüth Dem., Georg Dem.,
Dominski Seitz K. P. D., Splett K. P. D.

Nach ausgiebiger Beratung wurden dieſe Forderungen
einſtimmig angenommen. Reichskommiſſar Hörfing erklärte
ſich ebenſalls für die auſgeſtellten Jorderungen. Er traf

ſofort entſprechende Anweiſung.
e Weißzenfels, 26. März. Mit Lyſol vergiſtete ſich die
im 21. Lebensjahre ſtehende ledige Tochter des hieſigen Gaſt
wirts Hoffmann, Jda H. nebſt ihrem Kinde. Nach einem
von ihr hinterlaſſenen Briefe iſt der Grund zum Selbſtmord
in den zurzeit hier herrſchenden politiſchen Unruhen zu ſuchen.

Von der Grunder-
werbsſteuer ein Zuſchlag von I Prozent des Wertes. Die Haushalts-
pläne der Gemeinden müſſen für 1920 alle bisher als außerordentliche.

Nach einer Beſpre



Wie die Provinzialſtelle für Gemüſe und Obſt bekannt
gibt, beabſichtigen weder die Reichsſtelle noch die Provinzial
ſtelle für 1920 die Bewirtſchaftung von Gemüſe und Obſt.
Auch werden beide Stellen für das laufende Jahr weder
Höchſtpreiſe noch Richtpreiſe
Der Verkehr in dieſem bleibt alſo völlig frei.

Freyburg, 25. März. Das Jahnwetturnen, das ſeit
1901 beſteht und der Deutſchen Turnerſchaft als Bergfeſt
angeſchloſſen iſt, wird am 22. Auguſt, vormittags 10 Uhr,
in Freyberg abgehalten. Wie der Ausſchuß für das Jahn
wetturnen mitteilt, ſind folgende Wettübungen vorgeſehen:
Fünfkampf. Stabhochſpringen, Weitſpringen, Steinſtoßen,
Speerwerfen und 100 Meter Lauf. Wetturner mit 70—-79
Punkten erhalten Diplom und Eichenkranz, Wetturner mit
80 und mehr Punkten erhalten Eichenkranz und eine Photo
graphie der Sieger, aufgenommen am Grabe Jahns. Der
erſte Sieger erhält den ſtaatlichen Wanderpreis. (Meldege
bühr bis 14. Auguſt 3 Mark, ſpätere Meldegebühr 5 Mark.)
Rachtquartiere ſind vorhanden.

Freyburg, 23. März. Die Zukunft des Edelackers
bildet jeßt das Tagesgeſpräch in Freyburg. Wie mitgeteilt,
iſt das auf freier Bergeshöhe gelegene Grundſtück an zwei
Naumburger Herren verkauft. Nach beſtimmter Verlautba
rung beabſichtigen die neuen Beſitzer, den Gaſtwirtſchaftsbetrieb
eingehen zu laſſen und das Grundſtück in ein Eigenheim
Umzuwandeln. Da Freyburg hierdurch um einen von Nah
und Fern vielbeſuchten Ausflugsort an deſſen landſchaftlicher
Schönheit jedermann ſeine Freude hatte, ärmer werden würde,
ſo ſind die Freyburger Einwohner nicht gewillt, ſich wider
ſpruchlos in eine ſolche Umgeſtaltung des Stadtbildes zu
ſchicken. Man will eine Gemeinſchaft bilden, die durch Aus
gabe von Anteilſcheinen zu je 1000 Mark die Mittel auf
zubringen verſucht, den Käufern die weitbekannte Erholungs

ätte wieder abzukaufen, um ſie vor dem Eingehen zu
ewahrett.

Naumburg, 15. März. (Schwurgericht.) Die ledige
Arbeiterin Marie Buſch aus Eiſen wurde wegen Kindes
mordes unter Zubilligung mildernder Umſtände zu 2 Jahren
Gefängnis verurteilt. Das Mädchen hatte ihr 14 Tage altes
Kind in einen Bach geworfen. Das Gericht nahm an, daß
die Tat in krankhafter Erregung geſchehen iſt. Die wei
teren Sitzungen des Schwurgerichts mußten infolge der ein
getretenen Zeitumſtände ausfallen.

Beendigung des Geteralſtreiks in Halle.
Halle, 26. März. Nachdem fich der größte Teil der

radikalen Arbeiterſchaft in den Verſammlungen am Mittwoch
für ſchärfſte Fortführung des Generalſtreiks ausgeſprochen
hatte, wurde die Arbeitsruhe in den meiſten hieſigen großen
Betrieben geſtern durchgegeführt. Die Straßenbahn verkehrte
ebenfalls nicht, während der Eiſenbahnverkehr mit Ausnahme
der Strecke Halle Sangerhauſen im vollen Betriebe iſt.
Noch geſtern nachmittag wurde in dem Mitteilungsblatt des
„Volksblattes“ mit aller Schärfe zur Fortführung des Ge
neralſtreiks aufgefordert, und nach wenigen Stunden wurde
von der Streikleitung ein Flugblatt verbreitet, daß der Ge

neralſtreik beendet ſei und die Arbeit geſchloſſen am Freitag
früh wieder aufzunehmen ſei, da den Forderungen der Ar
beiterſchaft auf Entlaſſung der inhaſtierten Arbeiter Folge
geleiſtet wurde, bis auf 16 Mann, die wegen ſchweren Ver
brechens in Haft behalten wurden. Eine Abordnung ſtädti
ſcher Arbeiter hat ſich bereits von der Freilaſſung über
zeugt.

Weiter wird gemeldet
Die Alte Sozialdemokratiſche Partei erläßt einen Aufruf

an die Arbeiter, in welchem ſie erkläct, daß das Blutvergie
ßen hätte vermieden werden können. Bereits am Sonn
abend hätte der Generalſtreik nach dem Willen der Gewerk
ſchaftsführer abgebrochen werden müſſen, da die von der
Arbeiterſchaft geſtellten Forderungen zum größten Teil be
willigt waren. Die Vertreter der unabhängigen Partei aber
erklärten, auf die käwpfenden Arbeiter keinen Einfluß aus
üben zu können.Zum vorläufigen Polizeide ernenten in Halle iſt der
unabhängige Parteiſekretär Reiwand ernannt worden.

Magdeburg, 26. März. Jn Drabow bei Altengrabow
erſchoß der 20jährige Landwirtsſohn Wilhelm Ackermann
nach vorausgegangenem Wortwechſel ſeine Stiefmutter und
bei der Heimkehr ſeines abweſend geweſenen Bauters ſich ſelbſt.

Torgan, 26. März. Die Stadtverordneten beſchloſſen
die Einbeziehung des großen Teichs in den Stadtbezirk durch
Kauf. Dem gemeinnützigen Bauverein wurden 24 000 Mk.
Ueberteurungszuſchöſſe bewilligt. 20 000 Mark werden
ſofort gezahlt, der Reſt erſt dann, wenn die Tätigkeit des
Vereins den Erwartungen der Stadt entſpricht. Kriegsbe
ſchädigte und kinderreiche Familien ſollen zuerſt berückſichtigt

werden. Die Gasmeſſerkoſten erfahren eine Verteuerung
von 500 auf 800 Proz. Die Revolutionswoche iſt hier
dank der beſonnenen Haltung der Arbeiter ruhig verlaufen.

Halberſtadt, 26. März. Ein veuer Streik. Jn ver
ſchiedenen größeren Betrieben droht die Arbeiterſchaft mit
Streiks, falls die Streiktage nicht bezahlt werden. Das
GEaswerk will ſtreiken, falls die Forderung der Arbeiter,
den bewährten Direktor Zink abzuſetzen, nicht erfüllt wird.
Das Elektrizitätswerk will in den Sympathiſtreik eintreten.

Halberſtadt, 26. März. Zuchthaus für einen Benzol
ſchieber. Der Kaufmann Walter Preller hier, der ein Ver
ſandgeſchäft innehatte, hat im Oktober 6 leere Fäſſer auf der
Bahn aufgegeben und den Fracht und Duplikatfracht
brief ſo geſchickt abgefaßt, daß ſich nachher leicht aus den
ſechs leeren zwölf volle Fäſſer mit Benzo! machen ließen.
Die Käufer, die nach Vorlegung des Duplikatfrachtbriefes
die Kaufſumme für den begehrenswerten, damals noch be
ſchlagnahmten Brennſtoff vorausbezahlten, waren hinterher
geprellt, da ſie tatſächlich nur ſechs leere Fäſſer bezogen.
Preller erhielt 2 Jahre 6 Monate Zuchthaus und dreitauſend
Mark Geldſtrafe.

Plauen i. Vogtl., 25. März. Der „Vogtländiſche An
zeiger“ berichtet aus Markneukirchen Der Kommuniſt Max
Holz, auf deſſen Ergreifung die Staatsanwaltſchaft Plauen
3000 Mark Belohnung ausgeſetzt hat, und der nachts 14
Strafgefangene des Falkenſteiner Schwurgerichts aus dem
Landgerichtsgefängnis befreite, erſchien mit einer bewaffneten
Bande von eiwa 200 Mann. Die Manunſchaſten beſetzten

für Gemüſe und Obſt feſtſetzen.

alle Straßen und ließen niemand aus den Häuſern hinaus.
Holz ſelbſt begab ſich mit mehreren Leuten vor das Rathaus
und verlangte vom Bürgermeiſter 100 000 Mark, die er
auch erhielt.

Volksleben und Wirtſchaft.
Die erſte Ziehung der Sparprämienauleihe fand

am Sonnabend morgen in Berlin ſtatt. Es fielen vier
Gewinne zu je einer Million Mark für die Reihe A,
B, C, D auf die Gruppe 1415 Nummer 250, vier Ge
winne zu 500 000 Mark auf die Gruppe 1605. Nummer
b5 (Reihe A, B, C, vier Gewinne zu 300 000 Marr
auf die Gruppe 2081 Nummer 379 (Reihe A, B, C. D),
vier Gewinne zu 200 000 Mark auf Gruppe 1074
Nummer 399 (A, B, C, D), acht Gewinne zu 150 060
Mark auf die Gruppe 767 Nummer 146 und Gruppe 688
Nummer 51 (A, B, C, D), 16 Gewinne zu 100 000 Mark
auf Gruppe 1045 Nummer 100, Gruppe 654 Nummer
317, Gruppe 114 Nummer 27 und Gruppe 2433
Nmmer 308. Dieſe Gewinnangaben erfolgen ohne

Gewährrrne Wer im Garten ernken will, muß die Vorbedin
gungen beachten. Daran fehlt es noch immer. Es
genügt nicht, irgendwo irgend welchen Samen in die
Erde zu ſtecken oder Pflanzen zu ſetzen, man muß auch
darauf achten, daß Luft und Sonne da ſind, und die wer
den in Hausgärten oft durch Gebäude und Bäume
fern gehalten. Weiter muß der Boden ertragfähig ſein,
es darf der wichtige Dünger nicht vergeſſen werden.
Endlich natürlich die richtigen Pflanzen, wenn der Ehr-
geiz nach höheren Reſultaten ſtrebt. Die Erzielung
eines beſcheidenen „Küchenbedarfs“ macht ja keine grö-

ßeren Umſtände.

Vermiſchtes.
Maſſenausbruch aus einem Gefängnis. Jn Ebers

walde befreite der berüchtigte Einbrecher Klein nach Ueber
wältigung des Gefangenenwärters des Gerichtsgefängniſſes
n Gefangenen. Alle befreiten 27 Gefangenen ent
amen.

Eine Automobilſtraßze nach dem Kyffhäuſer-Denkmal.
Der KyffhäuſerBund der dentſchen Landesverbände hatte
beim Kreisausſchuß in Frankenhauſen um Freigabe der
Kyffhäuſerſtraße für den Kraftfahrzeugverkehr nachgeſucht,
und ſich bereit erklärt, die Straße vom Obelisk bis zur
Kyffhäuſerwirtſchaft zu verbreitern, ſowie die Koſten für die
Aufſtellung der Warnungstafeln an gefährdeten Stellen zu
tragen. Jn Frage kommt die Staatsſtraße von Franken
hauſen bis Kekora und vom Obelisk bis zur Denkmalswirk
ſchaft die Straße Sittendorf Kohlſtätte ſoll weiterhin ge
ſperrt bleiben. Der Kreisausſchuß, der ſich in ſeiner jüng
ſten Sitzung mit der Angelegenheit beſchäftigte, war mit
dieſen Vorſchlägen einverſtanden und beauftragte ſeinen Vor
ſitzenden zum Abſchluß der Verhandlungen mit dem Kyfhäu

ſerBund.
Hauptmann von PflugkHarkung durch eine Ex

ploſion getötet Jn Hirſchgarten bei Berlin ereignete
ſich ein ſchweres Exploſionsunglück. Dort explodferten
auf bisher noch nicht aufgeklärte Weiſe in einem Militär
kraftwagen der Sturmkompagnie Pflugk Hartung bei der
Abfahrt einige Handgranaten, die in den Seitentaſchen
des Wagens untergebracht waren. Von den Jnſaſſen
die auf dem Wege nach Berlèn waren. wurde der Füh
rer der Kompagnie, der aus dem Liebknecht Prozeß
bekannte Hauptmann v. Pflugk Hartung getötet, einen
Offizierſtellvertreter wurden beide Beine zerſchmettert.
der Kurſusleiter, Profeſſor Eginhard und ſeine Frau
wurden durch Sprengſtücke leicht verletzt, ebenſo de
Beifahrer. Der Wagenführer wurde nicht verletzt, da
Auto wurde zertrümmert.

Ein falſcher gräflicher Oberförſter. Auf För-
ſter und Jäger im ganzen deutſchen Reiche hat es ein
Schwindler abgeſehen. Er zeigt an, daß er gute För
ſter und Oberförſterſtellen zu vergeben habe und fetzt
ſich zum Schein auch mit Privatbeſitzern, die größere
Forſtbetriebe haben, in Verbindung. Viele Staatsför
ſter und Jäger melden ſich und laſſen ſich durch die ver
lockenden Ausſichten verleiten, dem „gräflichen Ober-
förſter“ die verlangten Bürgſchaften zu ſtellen, in meh-
reren Fällen bis zu 5000 Mark. Dieſer gräfliche Ober
förſter iſt in Wirklichkeit ein ehemaliger Waldläufer
A. Kloſe, der von Berlin aus ſeinen Schwindel be
treibt. Er verfügt nicht über eine einzige Stelle und
verurſacht den Bewerbern nur Mühe und Unkoſten
wenn es ihnen auch gelingt, die Kautkon noch zu retten
Schon über 20 Förſter aus dem ganzen Reiche ſind
ihm zum Opfer gefallen. Die Staatsanwaltſchaft be
ſchäftigt ſich bereits mit dem Treiben des Schwindlers
vör dem Förſter und Jäger dringend gewarnt ſeien.

Was gibt es Veues?
Die Bildung der Reichsregierung unter d2 k r u J enſitz Hermann Mülkers iſt erfolgt, ebenſo die des 83

ßiſchen Labinetts mit dem Abg. Gräf an der Spitze.
Die Kämpfe um Weſel dauern trotz des Waffenſtill
ſtandes an. Die Reio,sregierung droht in einem Aufruf
ſcharfe ar et vrkee an.

In Berlin drohen die Unabhängigen und Kommunk,ſten mit der r des Generalſtreiks nk
Am Sonnabend fand in Berlin die erſteder rämienanleihe ſtatt. r Zehn

Hämtliche Poſtanſtalken
und Briefträger nehmen noch Beſtellungen

auf den „Wöchentlichen Anzeiger“
für das zweite Vierteljahr 1920 entgegen.
Wir bitten darum unſere verehrlichen

Poſtabonnenten,
welche ihr Abonnement bisher noch nicht
erneuert. haben, dies nunmehr ſchleunigſt

bewirken zu wollen um unliebſamen
Unterbrechungen in der Zuſtellung des
„Wöchentlichen Anzeigers“ vorzubeugen.

Eine abermalige aufzerordentliche Steigerung
der Papierpreiſe und der Koſten für alle Be
triebsmaterialien, die Verdoppelung des Porto
und Fernſprechtarifs uſw. zwingt die Zeitungs
verleger zu einer weiteren Erhöhung der Be
zugsgebühren. Wir bitten darum unſere Leſer,
davon Kenntnis zu nehmen, daß die Zeitungen
um ſich in ihrem Exiſtenzkampf zu behaupten
und einen gerechten Ausgleich herbeizuführen,
ihre Bezugspreiſe ab 1. April weiter erhöhen
müſſen.

Wöchentlicher Anzeiger Teuchern.
Weißenfelſer Tageblatt. Naumburger
Tageblatt. Zeitzer Neueſte Nachrichten.
Zeitzer Tageblatt. Zeitzer Volksbote.

Oſterfelder Zeitung. Stößener Zeitung.
Schkölener Anzeiger. Droyßiger An
zeiger. Hohenmölſener Wochenblatt.

Vom 1. April ab koſten die in Teuchern, Oſterfeld, Stö
ßen, Hohenmsblſen, Schkölen und Droyßig erſcheinenden
Zeitungen monatlich 1.85 Mk. vhne Zuträgergebühr.

S
e

D
Fobert (äbler

Teuchern.

S Installations-
Geschäft

für
elektrische

loicht- und Kraftanlagen
Telefon-, Signal- und Alarm-Anlagen.

Offeriert:

Rlektr. Kronleuchter, Zuglampen,
Ampeln, Wandärme, Klavier- und
Tischlampen in Messing- und Bronze-Aus-

tührung.

Reparaturen werden fachgemäss und
schnellstens ausgeführt.

e eZur Erfafſſung der Waffen beſtimme ich folgendes Es
ſind ſofort Bekanntmachungen zu erlaſſen, ing denen aufgefor
dert wird, „alle ans Heeresbeſtänden in Privatbeſitz befindlichen
Waffen ſind unverzüglich an die Gemeindeämter reſp. Ma
giſtrate abzuliefern Eine aus Mitgliedern aller republikani
ſchen Parteien paritätiſch zuſammengeſetzte Kommiſſion über
nimmt nach Vereinbarugg mit den geſetzlichen Behörden die
Kontrolle und Ueberwachung der Waffen.

Merſeburg, den 25. März 1920.
gez. Krüger, Zivilkommiſſar für den Regierungsbezirk.

Vorſtehende Anordnung bringe ich hiermit zur öffentli
chen Kenntnis. Die Magiſtrate und die Herren Gemeinde
und Gutsvorſteher erſuche ich, vorſtehende Anordnung ſofort
noch beſonders in ortsüb cher Weiſe bekannt zu geben und
unver züglich das Weitere im Sinne der Anordnung
zu veranlaſſen.

Weißenfels, den 26. März 1920.
Der Landrat.

Die für die Zeit vom 16. Februar bis 21. März 1920
ausgegebenen roten Brotmarken mit aufgedrucktem P verlieren
am 29. März ihre Gältigkeit. Nach di ſem Tage dürfen die
Böcker und Mehlhändler dieſe Marken nicht mehr annehmen.

Die Bäcker und Mehlhändler haben dieſe Marken bis
ſpäteſtens 1. April 1920 bei der Getreide und Mehlſtelle
abzuliefern. Nach dieſem Tage wird für dieſe Marken kein
Mehl mehr geliefert.

Weißenfels, den 25. März 1920.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. Getreide und Mehlſtelle.

Markenausgabe.
Am Dienskag, den 30. März nachm. von 3--4

Uhr werden in den Bezirksſtellen ausgegeben
a) die Zuckermarken und Milchkarten für den Monat April 1920

die Fettkarten für die Zeit vom 28. März bis 25. Sept.
e die Kartoffelkarten Nr. I--10.

Die Feitkarten ſind in den bekannten Butterverkaufsſtel
len zur Eintragung in die Kundenliſte bis zum 31. d. Mts.
vorzulegen

Teuchern, den 29. März 1920.
Her Magiſtrat. Zimmermann.

Oſterverkehr 1920.
Die äußerſt ſchwierige Betriebslage und die Kohlenknapp

heit machen es erforderlich, während der Oſterzeit von der Ueber
nahme von Sonderleiſtungen zur Bedienung des Perſonenverkehrs
abzuſehen. Am Karfreitage ſowie am 1. und 2. Oſterfeiertage
beſtehen die gleichen Einſchränkungen wie an Sonntagen. Mit
dem Zuräückbleiben beim Reiſeantritt oder unterwegs muß ge
rechnet werden. Vor der Ausführung aller nicht dringlichen
Reiſen wird daher nachdrücklichſt gewarnt.

Erfurt, im März 1920.
Eiſenbahndirektion.



Fleiſchverkeilungsmenge Landkreis Weißenfels.
Jn der Woche vom 29. 3. bis 4. 4. 30 wird außer 4

der bisherigen Wochenration von 160 Gramm Fleiſch mit
Knochen vder Wurſt ſoweit der Vorrat reicht auf den Ab
ſchnitt 10 der Fleiſchfettmarke:
verabfolgt.

Der Oſterfeiertage halber findet die Fleiſchausgabe in den9

Bezirkefleiſchereien wie folgt ſtatt: Trebnitz, Donners:ag, 1. 4. 20,
8—-10 Uhr vorm., Oſterfeld, Donnerstag, den 1.
9 11 Uhr vorm., Teuchern, Donnerstag, den 1. 4. 20,
2—4 Uhr nochm.

Weißenfels, den 25. März 1920. SDer Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. J. A. De. Weiſe von r clen
Bekanntmachung. U PDie Ablieferungen an Vrotgetreide und Gerfte S

haben nachgelaſſen. Die verfügbaren Vorräte ſind gering.
Der Hunger gibt unſerm Vole den Reſt, wenn die Lieferun
gen nicht unverzügl ch in höchſtem Maße wieder aufgenommen
werden.

Die Reſtablieferungen müſſen daher unbedingt in der
letzten Friſt d. h. den 15. April erfolgt ſein.

Es wird darauf aufmerkſam gemacht,

wird und diejenigen, welche böswillig ihre Pflicht nicht erfüllen
oder wegen unberechtigter Abgabe ihrer Erzeugniſſe
füllen können, ſtrenge Beſtrafung zu gewärtigen haben.

Weißenfels, den 27. März 1920.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Auch in dieſem Jahre ſoll in Merſeburg mit Genehmi-
Getreide u. Mehlſtelle

gung des Herrn Miniſters für Volkswohtfahrt ein Lehrgang
zar Ausbildung und Fortbikdung von Jugendpflegern und
r ſtattfinden und zwar vom 13. Juli bis
6. Auguſt. Am Sonnabend, Sonntag und Montag finden
keine Unterweiſungen ſtatt,
Heimatsorte nach dem Rechten ſehen können.

Die Teilnehmer erhalten aus Staatfonds die Auslagen
an Fahrgeld III. Kl. und zue B. ſtreitung der Koſten des
Aufenthalts in Merſeburg eine Beihilfe von 8 Mk. für den Tag.

Nach dem Erlaſſe des Miniſteriums können zu dem
Lehrgange nur ſolche Perſonen zugelaſſen werden, die bereits
eine umfaſſendere Tätigkeit in der Jugendpflege ausüben oder
von denen mit Sicherheit zu erwarten iſt, daß ſie dies bald
nach Teilnahme an dem Lehrgauge tun werden.

Jch weiſe die Jugendpfleger und Jugendpflegerinnen e
dieſ- Ausbildungsmöglichkeit hiermit hin. Vordrucke zur An
meldung ſind vom Bezirksjugendfleger, Herrn e
lehrer Hemprich in Merſeburg zu erbitten.

Weißenfels, den 23. März 1920.
Der Landrat.

Auf Anordnung des Herrn Regierungs Präſidenten gebe
ich hiermit bekannt, daß Herr Landtagsabgeordneter Krüger
in Merſeburg zum Bezirkskommiſſar beſtellt worden iſt.

Weißenfels, den 25. März 1920.
Der Laudrat.

Stadtverordnetenſitzung
am Mittwoch, den 31. März 1920 nach. 4 Uhr.

Teuchern, den 27. März 1930.
Scharfenberg, Stadtverordnetenvorſteher.

Zeitzer ViehVerſicherungsVerein.
Gegründet 1860.

Wir bringen unſeren Mitgliedern hierdurch zur Kennt
nis, daß die Mitgliederverſammlung am 28. v. Mts. die Er
höhung der e r vom 1. April 1920 ab be
ſchloſſen hat. s können von genanntem Tage ab verſichert
werden

Pferde bis zu 12 000 Mk.
Kühe bis zu 4 000 Mk.
Bullen bis zu 4800 Mk. beiZugochſen bis zu 7 200 Mk. Vollent
Schweine bis zu 1 200 Mk. ſſchädi-
Ziegen bis zu 400 Mk. gungZu erwartende Fohlen bis zu 1000 Mk.
(Leibesfrucht tragender Stuten)

Es ſteht jedem Mitgliede frei, vorſtehende Sätze ganz
oder auch nur teilweiſe zu verſichern, ſofern die Tiere den
betreffenden Wert haben.

Die Erhöhung kann im Laufe dieſes Monats ſchriftlich
bei der Direktion beantragt werden, tritt aber erſt am 1.
April 1920 in Kraft. Nach dem 1. April ift zur Srhöhung
die Einreichung einer tierärztlichen Abſchätzung erforderlich.

Zei tz, den 1. März 1920.
Zeitzer Vieh-Verſicherungs-Verein.

Der Direktor Max Panzer.

Feinſtes Speiſerüböl Gartge
empfiehlt zum Braten und Backen

e r
L Osterfeieriag

Grosses
Dxtra-Conzert

der hiesigen Stadtkapelle
im Hotel zum Löwen

De Antang abends 7 Vrr.
Auserwähltes Programm.

Leitung E. Hättenrauch.
Um gütigen Zusprueh bitten

F. Wentzke E. Hüttenrauch.

50 Gramm Feintalg

4. 20

daß in dieſem e
Jahre die Erfüllung der Ablieferungspfl cht genau nachgeprüft.

nicht er

damit die Teilnehmer in dem

eingetroffen bei

an

n Mi ſt
ſucht zu kaufen

löwewhiehtspiele

Nun 2 Tage! Hun 2 Tage

Die grösste Sensation
des Tages

Die Vermummten,

8 Akte. 8 Akte.
Die Vermummkten

werden von allen grossstädtischen Zei-
tungen eingehend behandelt u. in Berlin
seit Wochen vor „ausverkauften Häusern“
gezeigt

Die Vermummten
dürften auch hier in Teuchern als
das Unerreichtest e auf dem Gebiete
der Lichtbildkunst gelten.

Hierauf das weitere Prachtnrogramm-
Verstärktes Orchester.
Kassenöffnung 7 Uhr.

Anfange 8 Uhr.
N. B. Trotz der enormen hohen Un-

Kosten wird Kein Aufschlag der Preise erhoben.

Billette sind auch im Vorverkauf im
„Hotel zum Löwen“ zu haben.

e ſſnt
Dienstag u. Mittwoch den 30. u 31. März
Die Macht es Anderen

Drama in 5 Akten.

Ludw. Trautmann

VerkaufDrawa in 3 Akten.

Norddeutscher Iof
Freitag, den 2, und Sonntag den 4. April

gross. Preisskat
R. Meinhardt. Das Komitee.
AchtungSofas n. Raträhen n Ha ſin

polſtert auf verkaufenOtto Köhler, Zeitzerſtr. 34Oberſtr. 1. War ver
Ein paar neue

Damenſchuürſchnhe HerrenStiefel
Nr. 38, ſtehen zu verkaufen Nr. 40,

einen neuen

Flur
Bahnfſtr. 25.

Einen ſprungfahigen
Grau Nr. 53 verkauftu t e C r Steinbrück,

hat abzugeben. Oberſt I.
De A. Schlaf. Achtungr Groß D i e b e2 K 0 r h ſch w e i n e en bietet die

und zwei wiegsgefangenen-eäuferſchweine (Keoldlotterie
S ſtehen zum Verkauf bei Ziehungen V. 20. 24. April

b Arno Fiſcher, Bergſtr. 2. Gewinnkapital:

1000000
Eine Million
250 000
100 000

Lose z. Preise V. M 5. 50
inel. Porto u. Liste-

Vers. auch gegen Nachnahme

Lotterieeinnahme
Friedrich Matthews

Kleine grüne

Heringe
Frau Emma Röhlich,

Pegauerſtr. 2

Einige Fuhren
D

Sorg, Bahnftr. 19. Hamburg 23.

l 2 Mägde,
M metzgehilfe, 2 Töpfer, 4 Zim-
merleute, 1 Hausmädchen nach
Weißenfels.

Verein für Oſt
u. Gartenban.

Mittwoch, d. 31. März
Düngungsfragen
u. Verſchiedenes.
Arbeitsnaehweis

Teuehern

Es werden geſucht
1 Stütze, 1 Stein

Stellen ſuchen:
l 1 Arbeiterfamilie, 1 Knecht, 1
NMaſchinenſchl oſſer,
terinnen, Oſter jungen von aus
i wärts, 1

2 Arbei

Schmied.

Suche ſür ſofort ordentliches

V A c en e m
in die Landwirtſchaft, bei hohem

Lohn
Kanold, Schortau.

2 Vlatträgerfür Gröben und ger

werden ſofort geſucht.
Zu me den in der Geſchäfts

ſtelle des Blattes.
Junger Mann

ſucht für ſofort mittlere

Schlafſtellee möglichſt mit Familienanſchluß.
Offerten unter A. H. an
Geſchäftsſtelle des Blattes.

Ein neuer Roman von
Walter Bloem

Gokltesferne
(2 Bände) der erſte Band
erſcheint Mitte April.

Gebunden 20,00 Mk.
Geheftet 14,00 Mk.
Beſtellungen werden entge

gengenommen, auch auf ſämtl.
andere Werke in der Buch
handlung von

Otto Lieferenz.
Ein

Vorder u. Hinterrad
mit Berxifung iſt zu ver
kaufen. Zeitzerſtr. 30.

8--9 Morgen

Land
gegen Höchstgebot
zu verkaufen

Nordd. Hof.
Ansiehtsbarten
von Teuchern auch für
Wiederverkäufer

zu haben bei Otto Lieferenz

Brennholz
alte Eiſenbahnſchwellen, Fäſſer,
Leitern und verſchiedene andere
Gegenſtände meiſtbietend am
Donnerstag, den 1. April
nachm. 4 Uhr zu verkaufen.
hen Fabrik Zahnhof

Teuchern.
Schwarze Katze

mit weißer Kehle abhanden
gekommen.

Wiederbringer erhält 15
Mk. Belohnung bei

Otto Gräßuer,
Zeitzerſtr. 244.

Die erkannte Perſon, welche
mir am Sonntag zwiſchen 2
u. 8 Uhr das Jacket ge
ſtohlen hat, wird erſucht, ſel
biges ſofort in der Expedition
dieſer Zeitung abzugeben, wid
rigenfalls Anzeige erfolgt.

Markt 13.

Für die anlässlich
der Konßirmation un

nen Autfmerksamkeiten
danken herzlichst

Fam. R. Schieke.

Schrifflennng. Drung und Verlag von Dis Vieſereny Tencgern

W. Zu yeeter

Schützenplatz
Gemütliche Ecke.

Mitkwoch, den 31. März
wird eufzeführt

Der kühne Wild
ſclitKarl Stülpner

Volksſtück in 5 Akten.

e n Sile

ſedniſ Änenn

Verſanming

Dienstag, d. 30. März
im Norddeutſchen Hofe.

Tagesordnung
1. Einziehung der Beiträge.
2. Verſchiedenes.

Der Turnrat.
Turnstunden s

Dienstag und Freitag Abend.

S Märzabends 9 UhrWonetsVerſannling

um vollzähliges Erſcheinen
bittet

Der Vorſtand.
9 Für die anlässlich der 9

Konfirmation unserer
Tochter Erna darge-
brachten Gratulationen
Geschenke

danken herzlich
Kriegsblinder

Robert Schmidt u Frau.
Teuchern

r

Anlässlich der Kon-
V firmation unserer Toch-
V ter Hildegard sagen

wir allen denen, die uns
dureh Blumen und Ge-
schenke so zahlreich
beehrt haben
herzlichen Dank.
Emil Schirmer u Frau.

e

9
9

Für die uns anläss- 9

unserer Tochter Mar-
garete erwiesenen Auf-
merksamkeiten

danken herlichst
Max Freund u. Frau.

S egga s
Für die liebevollen

4 Geschenke und Gratu-
lationen von Nah und

3 Fern zur Konfirmation
unserer Tochter Frieda
unseren

lich der Konfirmation

herzlichen Dank.

Tur die Gier
J wünsche u. Blumen- J
spenden zur Konfir- S
J mation unseres Pfle-
J gesohnes da n Ken

herzlieh
Teuchern

Familie Sorg.

h

Für die Gratula-
tionen und Geschenke
zur Konfirmation un-
serer Tochter Elsa S

danken herzlichst
Albert Selle u. Frau

e
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